
Das Team der Inklusionsagentur 

Die Inklusionsagentur Norderstedt setzt sich für die konkrete Umsetzung von Aktivitäten, 
Projekten und Prozessen ein, die die echte Teilhabe und Partizipation von Menschen mit 
Behinderung wesentlich vorantreiben. Für die Arbeitsprozesse sind derzeit 2 
Personalstellen und 2 Honorarstellen eingeplant. Die Stellen werden durch Fachleute, 
Experten und Selbstvertreter besetzt, die sich in den jeweiligen Themengebieten und 
Arbeitskreisen mit ihren speziellen Fachkenntnissen einbringen. Ein Selbstvertreter mit 
Mehrfachbehinderung unterstützt das Team im Ehrenamt.

Koordinationsteam

Andreas Marcial Teamleitung

Claudia Helle Koordination der Selbstvertretung 

Frauke Gülle Partizipation und Beratung

Dagmar Buschbeck Öffentlichkeits- und Projektarbeit

Sasa Gavanski Selbstvertretung

Isabel Fritsche Teilhabe und Inklusion für Senior:innen

Ayala Nagel Inklusion in Bildung und Kultur

Petra Hoff Inklusion in Freizeit und Sport

Dennis S. Klimek Inklusion auf dem Arbeitsmarkt
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Andreas Marcial Teamleitung amarcial@lhwn.net

Claudia Helle Koordination chelle@lhwn.net

Frauke Gülle Partizipation fguelle@lhwn.net

Dagmar Buschbeck Öffentlichkeitsarbeit dbuschbeck@lhwn.net

Sasa Gavanski Selbstvertretung sgavanski@lhwn.net

Isabel Fritsche Senioren ifritsche@lhwn.net

Ayala Nagel Bildung/Kultur anagel@lhwn.net 

Petra Hoff Freizeit/Sport phoff@lhwn.net

Dennis S. Klimek Arbeit dklimek@lhwn.net



Arbeitskreise

• Lebensqualität im Alter 

• inklusive Erwachsenenbildung 

• Freizeit-, Sport- & Kulturangebote 

• Wohnen und Leben im Sozialraum 

• Partizipation 

• Inklusion in der Arbeitswelt 

• Nachhaltigkeit

Geplante Arbeitskreise

• Nahtlose Mobilität 

• Inklusion und Gesundheit

In allen Themenbereichen steht das Empowerment von Menschen mit Behinderung im 
Mittelpunkt. Das Ziel ist eine lebenswertere Stadt für alle Menschen zu gestalten. Offene 
Zugänge sollen mehr Kontakt und Begegnungen ermöglichen, Lern- und Teilhabechancen 
erweitern, Partizipation und Mitsprache fördern, Toleranz erweitern und ein individuell 
gestaltetes und selbstbestimmtes Zusammenleben bewirken.


